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CXLVII. 

C h e m i s c h ·e U n t e r s u c. h .u n g 

t dea 

A n h y d r i- t s. 

·Du Anhydrit, sonst aurh 1\Iuriacir ge. 

nannt, bq~rt-ift eine besondt-r<o Ga!lur>g des srhwe­

fdsauren ~alks., wt-lche sich sou, uhl durch ein 

gröfs€res eigeothi!,mliches Gewicht, ,a1s auch 

dur~h eine ginzlicha Abwtsc,nheit du Krystalli-

~>alions. \Va~:>ers, das sonst iu den übrig~ Gyps-

arten llo bis ll :l Procent betrr;gl, umerstht-itlt ~. 

Sie kommt ;m mehrtrn Ontn vur, jf'tluch 

ausschliefdich nur in uml m·ben LagHn 'von 

Stt:in.>alz; wdchts uuc t;1~ ic1t.:Ctitige Formation 

anzeigt. 

Zu dun frühern Namr:u: ::\[ u ri a ci t, g:Tb 

eine blsd1~ M(;itJung die -.;,r. rnn:;tr.stmg·, , ir:!lt 1n 

man anf::uags dit~e:l F<)Ssil ar~ tlll(' Vf'rbinduug 

uer Kalhrde mit Snlz ,;aurl:- IJt tr:~c!ut· tt-. ·1);, [, 

uiu;e;m aber nicpt also SI:!~ :JOildtol dafs f'S a•lS 

acilwt.fd . 
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1cnwefel!!aurem Kalk bt-stdte, Sl)lches , habe ich 
berehs vorlängst dargethnn. ",) 

Von dfm , in dem Salzbergwerke zu Be x 
im ' Canton · B"rn vorkoromt:nden, .1\Iuriadt bat 

I 
Herr Haüy unter dem Namen: Chaux su!. 
fate an h y d re (wassc-rfreier sdnveft-l.;aun·r l\.alk) I . . die Besclut-ibung m~tgetht-ilt; l,)l)) unl: ist davon 

.der gf.'geqwärtigt! .~arne·1'nhydrit eqtnommen 
worden. 

Die BestandthdiE' von jenem !lind vom Herrn 
Vauquelin im Hundl·Jt zu 40 Kaik!:rd~, und 

. 6o Schwdt-lsäure angegf'ben worden. Bt-i rJach. 
stehenden Untt'rsuchungcn hat sich ein dits~m 
nai;'e komme~des Vt:rhältnifs d(-s~dht-n, unter 
gänzlicht-r Abwesenheit eines \Vas~ergehalts, er­
geben. •**) • 

I. 
Dlauer Anhydrit, 

von S u 1 z a m Neck a r. 
"Die Fa.rbe dieGer schönett Abänderung d.ell 

'A1_1hydrits hält das .1\iittel zwisch~n Be r li u er· 
und Sm a 1 t e-H 1 a u. 

----------------~---") s. d!eH'r Beiträ,:e etc. I . .Cdild. -S.307-310. 
••) 'Trai[,; de Miueraloti~ Tomt.l\". paf· '348. 
-) Die den n~c.11Hthem!~ll An.Uywm btigefüste äu!iete 

BLschrtihungefl hilt Herr G. R. KiiÜteu t,efallig~t 
mil!athwJh. 

p 
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Einigr St~IJ~n im Bruche siruJ s ur t r; I in­

%end, perlmutterartig, and~re venis &im­
und. 

Die starkglanzenden Partbien sind strahlig, 

die andt-rn s p I i ft r i g. 

Die BrucltSiücke sind unbutimmt,EClig, nicht 

sondc:ri:c:1 ·-··,rupfbnrig. 

Ist sra r k d ur c h • ehe in end; -

halbhart; uod 

nicht sondt-riH:h schwer"; nämlich ·= t, 948. 

Eine aufsere Gestalt Iids sich an dt>m uhal-, 

tf!!"('O Stücke urcht beobachten; die Spur eines 

zwcittm Fossils, an einer Seite, verrietb, dafs. 

es der h g~uin ist • 

.M~u wenJt·t diesen blauen Anhydrit zu kün&t­

Jjelu.:n Verarht:itungr-n an, wozu er sich -wegen 
1/1 

~tt:illt:r .anst·nchmeo lichtblauen FarLe gut t-ignet. 

A. 
Ein Slilck deuelben, 3 oo Gran schwer, wurde 

im I>Jatin- TiP.gel eine ~1albe Stunde lang geglü­

h~t. ,Die G'l:staJt des Stücks hatte keine Verän· 

derung erlicten; die Farbe aber war versch1VUO· 

den. Es erschien gelhlich-wc-if3, wenig_ glän­

zend,_ '·erstcrkt blättrig im Bruche , rrrit sehr 

tlüuuschalig abgt:~ondcrtcn Stücken, gau;c. weni&, 

o;git;zedbyGoogle ~' 
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' ' 
an clea Kanten -durchscbei nend, 'und weirh. Ein 
Gt·wicbts- Vt-dust hall~ gar Joidlt .Statt gduJodtn; 

·denn, ~· wog noch~ ·wie vor4er, 3 oo Gran, 

' . 
ß. 

. i 
30 Gran des rohen F'ossils 'Wtmll'n ff'inge- · 

rieben und im Ko)bt-n mit 12 Ur.h/1 W~sst-r 

gc:kocht. Das · Wasser haJte davon,. 8 Grau in 

· sich aufgenommE-n. Von .salpetttsauat: Sdhu-

aolution erliu ~~ nicht die g~ringste T1 üloru·og; 

zum. Bt:wt:ise de..r gänzlichen Abwtsetdlut dt:r 

Salzsäure. 

c. 
a) ~ oo Gr~n dr·s roh~n F.ossils wu~~den fein. 
. -

Aetieben, mit 400 _Gran .ltohlt:nsaurt-m Kali, uud 

S Un~~n Wasstr im Kolben eine Vit-r~<·lsrqnde 
lang gek-ocht. Nach Abschtidung der rücksrän- j 

digen Erde wurde die alkali.scbt- I.au_ge mit 5alz. 

aäure neutralisirt~ und mit aufgelösetem sal:~.:sau-

ren Baryt verst:t~t, bis weiter .lttine Trübung eut­

ataud. Der gt:aammelte, ausgesüfste, tind mäfsig 

geglühete schwefdsaure Baryt wog 3H Gran) . . 
wodurch 114 Gtan concrete Sch-wehlsiilure 

angezeigt werdeu. . 

- ~ 

\ 



~) Die rüel:standige Erde, mir verdilnnt~r 

Salpetersaure üb'ergossen, lösete sich unter Auf­

brausen, bis auf! Gran sandige Kieselerde, 

völlig auf. 1\fit ka,usu~~hem Ammonium übu­

&äuigt, entstand nur E-ine la~o~m bemerkbare Trü­

bung, ohne dafs ein Niederschlag erf\llgte. Nach­

dtm ~ie Flüssigkeit durch Salpetersäure wiedt'r 

neutralisirt worden, wurde sie mit blausaurem 

Kali versetzt. Sie erhielt davon eine blasse 

grünlich- bla~e Farbe, und nur erst in der W~r­

me fanJ sich ein geringer dunkelblauer Nieder.-, 
schlag an, dessen Menge höchstens nu1~ t Gran 

Eisenoxyd anzeigt~. 

, i) · Nach Absondt-rung desse~bcn worde die 

Außösur1g durch kohlensaures Kali k.oc:hend ge­

fallt. Der in Jc~hlensaurer Kalkerde butehen·de 

Niederschlag wog, ausgesüfst und · iu geJiri~er 

Wärme getrocknet, 15 3 Gran; \Yt:lches S4 Gran· 
' reiner Kalkerde gleich ist. Sie wurd~ ·mit 

"Yerdünnter Schwefelsäure vollständig neutr:tlisirt, 

die Mischung eingedickt und ausgeglühet. Die 

dadurc}:l wieder .hergestellte, und ausgeglühe!e 

schwefelsaure Kalkerde wog, bis auf ein Gerin-

ges, i gs· Gran. , _ 

HWldert Theile ~iese~ blaüen Anhydrits fan­

a~n aic;h_ .also zerlegt, in : 



Kalke nf e 
' 

I 

~ eh w e f e ~ $ ä u r e • !) 7 ,. 

Eisenoxyd • t~, 1e 

K i es e l e r d e , ( }Velehe wahr-
.. . .' ' f 

scheinlieh blofs als zufällig 

.tau betrachten ist,~ • o, '2 5 

9 g, 3 5· 
11 . . 

S p ä_ t h i g e r A n b JC d r i t, 
vom Diirrenberge bei Hallei11; 

Die I''arhe diese.s späthigen Anhydrits, 

auch. \Viirfel~path g~oannt, vet·l~uft sirhaus 

de_m Graulich-weihen, durch Perlgfau·, 

in da$ <;/·eilchcublau. 

/ Er findtt sieb derb; s"bll aber auch in Wür­

. fdn krystallisirt vorkommen. 

Ix;wendig ist er lltarkglänzen d, von Perl· 

mutte 'rglanze; 

hat blä.ttri~en Bruch von deutlich drei~ 

fachen rechtwi~!.:ligem Durchg:~,.uge; 

• I 

springt daher in w ü r f.l ich e, oder allgemei­

. nE'r, ·in rechtwinklig parallelepiped;isc'h'e 

lJt'lichstücke ; 

kommt sehr grofskörnig abgesondert vor; 

gdlt aus d~m Durchsichtigen bis hls 
Halbdurchsichtige über; 

p 3 
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iat weich; 

.riebt einen w e i fs e n Strich; a , ' 

iat m Ud e; 

.ka I t; 

lei c b tz-ere:p,re!'lgbar; 

und nicbt sonderlich schwer. ( = ~. g64) 

\Vegtn' des ~<onig beigemengten S1dnsalzea 

•ufsert er einen süft;sab.igtn Geschmack, 

A. 
Ein grqb,\ürf1ich<os Bruchstürlc dieses Anhy· · 

dCits, 1so· (iran schwer, wurdt im Dt-cktitgel 

geglüher. Es zersprar.g, untt'r mafsigem Knietem, 

in rt;cbtwin\lige vi~:-ueitige Tafdu, welche far­

benlos, · mit stärktrm· Pt:rlmutterglanze, ·und mit 

unveräuderter Durchs'cbdr,barktit a.us dem Feuer . 

zurrckkamen. Ein Gewichts- V t:rlust hatte nicht 

ttatt gefunden, 

B, 
1 oo Gran wurden fdn gerieben, und ·mit 4 

Unzen Wasser .gt-locht, Daa Pulver hatte da­

durch 4t Gran vt'rloren. Das \Vasser,· m~t -sal­

petersaurE:m Silber versetztt gab nür eiJJen g~ 

ringen Niederschlag von -! Grän ~alzeauren Sil-· 

bers, wodurch nur 'lrö" Gran Steinsalz angezeigt 

wird. Der übrige .vom Wasaef aufgenommene . 



,' 
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Amheil gah sich al• achwefelsilure Kalkerd.e zu 
• tlkt:uneri. 

c. 
roo Gran wurden durch Kochen mit kohlen­

~alnt-n1 Kali und Wasser zerlegt. Nachdem · die 

Kalhrde durch Schweftlsäure neutrallsht, und ,, 
cler c.lad u1 eh wie•IH hergestelllc schwt:ft:lsaure 

' K_alk ausgt-glühet worden, ~and sich dess.e_h · Ge. 

wicht mit d(·m des angewendett:n rohen Fossile 

iibt:J t: insrimmt:t,Hf. 

Es ~estt-het demnach auch dieser späthige , 

Anhydrit blofs aus schwefelsaurer Kalk. 

erde, unter Ausschlufs ·eines Wasst:r· . 

· geh a I t s, m.it einer uobetr~cbtlichen Beirni­

•~.huog von Steinsalze. 
I 

III. 
Dichter Anhydrit vop ßoch.nia. 

l 

Der gegenwärtige A nh ydr i t ist 'der sonst 

sog~nannte Ge k t' ö·s He in (Pier re d e tri p p es,) 

wt:lcher in den Salzgruben zu ß o c h n i a urid. 

Wie li tz k ~ in Osrgalizicn, in unvol.~komme'nen 

nietför~igen Ge"stalt<on, gewöhnlich ab~r in darm· 

förmig g<-krü~unten Lagen, von der . Di~ke t.i~1ea 
Zoll~, bis zu der einer halben Linie, in g~auen 

Letten eingewachsen, vorlcömmt. Die Farbe 

- I 
p t 
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den~lben. ist hellgraulich w~::ifs J auf tl~m fri.schen · 

Bruche aber blaf&himmelblau. Aeuf!t-rlich -er-
' 

·schelllt er mall; i.mv~ndig schwachschimmernd. 

Er ist dicht, von kh.- insphmigem Bruche 1 und 

an dt-n Kantf'n rlurchscbt-iuend. 

Das t-igt-Iillaimliclt~ G ... wicht desselben fand 

ich= !l, §:>O; wod urch dr~ Venuuthu11g, daf1 

-<liest-s Fossil .:ur llaryt · Onln unR gt- hören töobte, 

.fithou zuru voraus ~ idt rlt ~~ wrudel; so wae dar· 

aus ""r.h autlerr-r Stirs l1t nrlJTö~rng, dafa es nicht 

gemt:uH:r dichu: r Gyps e;li. 

A. 

Durcb ein hathstü'ndiges GlühPn hatte er 

weder in Gestalt nocl/ am Gtwichte, , t-ine be- · 
' 

'merkbare V f:ränderung erlitten; die Farbe aber 

wu in Schneewe:ifs V(;raudcrt. 

B. 
5·oo Gran dusclben wurdefl, feingerit>ben und 

ln einer Phiolf! mit 10 Unzen Wasser gelmcht. 

J?as durcha Filtrum 'wicd~r geschiedt:ne ,Wasser 

mit der Auflösung dE:s schwefels~t.Uen Silb'ers ge· 

-prüft;. gab 3 Gran salzsaures Silber; wodurch 

· J·l Gra-n salzsaureif Natrum ange.ze1gt wurden. 

c. 
H1.1nde.ft Gran des feingerieben~o Fossils wur­

den mit ~oo Gran t~ocknen .kohlenilaure.r1 Na' 
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tmm un~f hinlänglichem Wasse~ gekocht. Die 

rückständige Erd., bestand in kohlensaurer Kalk· 

erde, die au'eg,_esüfst und getrocknet, 76~ Gran 

wog, wc,lche 4(! Gran rtiner Kalkerde gleiel1 

sind. V:,om dt·stillinen Essig wurde sie klar 

und farbeulos aufgelöset. Diese essigsaute Auflö. 

sung ..\Vurde mit hinlänglicher Schwefelsäure ver-
, •. . 

. setzt, die Mischurig zur trock~en Mas~e- abge· 

raucht, und diese gelinde ausgeglühet. S~e wog 

9St Gram. 

Hundt-rt Th<:ile entHalten demnach; ... 
Kalkerde . 

Sc h wefe hä ti re. 

aaJ.zsaures Natrum 

IV. 

. \ . ' 
4~ 

r,·&, 50 

o, ~5 

98, 7 5· 

' Anhydrit, von Hall in Tyrol. 

In dem merkwürdigen, $oss Fufs hoch über 

die M~eresfläche erhabenen, · Salzberge zu Hall . 

. in Tyrol kö~mt ( inc Abänderung df·s Anhydrits 

vo~, . welche d~durch . au•gr:zti~hn~t ist, dafs i~ 
ihr schwärzliche Rhombnedem von Bitte rs p a th 

eingewachsen sind. Die Masse diest-s Anht· 

' drits ist von schwarzem ?-'hon durchdrungen; 

wov"on er schwärzlichgrau, und weifs gespreukelt, 

1 erscheint. Auf ganz frischtm Bruche ist er 

p $ . 
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t t a r k g I ä n z~ n d, perlto uuera_rtig; der Brucla 

ist bJättrig; die Bruehuüd:e 'sind unbestimml 

eckig,_ stumpfbnrig; ltocbs'tfeinkornig a;.. 
' . 

g~aonder't Er ist weich; i.ns liehr \Ve.iche über-

gelund; und nicht sopdt-rlicb, schwer. 

A. 
Durrhs C.ltihf n f>rlt-idE't derselbe keinep merk· 

liehen Gewi4"hts· Vulust, aur.h sonst keine A~~ 

rlerung, aufse-r fbfs die 11ehwärzlichgraue Fad~• 

iu ein schrnurzis,es Gdblichweifs übergehet. 

B. 
a) Aus t;int-an vorläufigen Versuebe hatte 

•ich C:rgeben, daf$ in · der zur Zerl~gung be· 

1timmren Menge: del' eingf'mengte Tuon und S:md 

auf 1 oo Tlu:ilen :1- Theile betrage. Es wurden 

daher 2og Gran, feing~rieberi, mit crem doppelten 

Gewichre kuhltnsauren Natrum, und genugsa­

me~ Wasser in einer Phiole eine Stunde lang 

im gelindf.n Sit:dt:n er hallen, und die rückstäh· 

dige as;chgr:we Erde aufs Filtrum ge:s31mmdt. 

b) Die Flüssighit ·wurde mit Safpetel1l;ture 

nelltralisil:t, und in ~ Theile- getheilt. 

Aus der ersten HJifrc wurde dut>ch salpeter-
l 

eauren Baryt die Sch1vefdsäur~ zu schw~felsau-

rtn Baryt gef<illr: Gtsamm.t:lt, ausgesüfst, ge· 

trocknt:t Ulld gegl~het, wog solcher 166 Gran, 

1.: Go Digitized by og e 
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w~lche gt'gen !)'!)Gran concrete Sc~wefelsäU.­

r e ~ ai1zt igen, 

~nie z~veite Hälfte der mit Salpet~r;iiure ntu• 

trathirten Laugt wuiile mit_ seh-weft:lsaurc:r Si( • . 

berauflosung vers(:IZt. Ein clävon ert'ol.gttr Nit!-o 

tlenclilag von 2 ~ . Gran !;alzsaurtn Silbers Zl·i!i-u~ 

den GE-halt von J Gran s a 1 zs a ur e m N J 1 r u ~ au. 

· c) Die von dtr · alkalischen Lauge_ geson• 

derte Erde (a) lösete sich in _schwacher ~alpfLter• 

säu'rt· mit st;u:kern Aufbrausen auf; tJnter Zurück• 

lassu11g des ~amit gemc·ugten Thones. Die fll. 
. ' 

trirre .t\uflösuug durch ltolensaures .·Natrum ge· 

fiillt ,_ gab 15 ~- Gran kflhleosaure Kalkerde, wd­

che_ 83-l Gran rf:ine Kai kerde be:rag~n. 
' 

~~dert Thtile dieses Anhydrits enthalten 

demnach 1 unter Ausachlufa der heterogenen 

Bti(niscbung: 

Kalkerde B; c) · 
I ' ! I 41, .75 

Schwfel1äure b) • 5 s, 
aalzaaul'e& Natrum b) 1, 

9 7, 75· 

f 
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